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(iHchtv0tcd)iul'd)c mtb delth'adjcmtfdie
ïhtitMdjrtit.

9leue fÇafex-if für clcEtrifcßc Siibuftrie. SBäßrenb
faft jebe ^eitungSnummer uns bte Reibung bringt,
biefe ober feite SleEtrizitätSfirma ßabe ein größeres
SRiEliouenunterneßmen finanziert, ift in aller ©title ein
Stabliffement ber eIeEtro»mecßanif<heit 33rand)e in ber
aufblül)enben ©emeinbe ©eebad) entftanben, baS bem

fßaffanten, welcher baS ©lattßal mittelft ber S3aßn üon
ßürid) auS burcßfäßrt, oßne weiteres in bie Stögen fatten
muff.

SS ift bie ÜUtafcßinenfabriE ber gtrma S. SBüft &
ST ague. Sin löefucß biefeS ©ejdjäfteS, ben ©djreiber
bieS bie Sßre bjatte auSzufüßrett, lolpit fid) ber üRiiße
unb t)atten wir bet biefer ©elegenEjeit ben SinbrucE,
baß biefe neue gabriE im moberitften ©tite auSgeftattet
unb mit burcßwegS erftEEaffigeit SBerEzeug» unb ©pezial»
mafcßinen oerfeßen ift.

SS ßat biefe Steubegrünbuug bett $wed, für bie

mannigfacßen Slnwenbungen ber SleEtrigität als Sraft»
Übertragung für baS ©ewerbe, für ben ÄleintfanbwerEer,
welcher fid) burcß einen Eleitten SIeEtromotor beffen
SJfafcßinengruppe ober einzelne SRafcßinert rationett an»
treiben Witt, ein ganz mittfommeueS ÇabriEat zu bieten.

Söößrenb bie großen ^trtrtett mit weitläufiger Dr»
ganifatioit ben fteinen Stufträgen nur befcßränEte Sluf»
merEfatnîeit fcßenEen unb gewößnlicß feßr lange Siefer»
friften mit gefallenen Stedßnungen üertangett müffen,
bis ein Eleiner Stuftrag beit großen Eomplizierten äfte»

cßaniSmnS beS ©efcßäft's burcßlaufen ßat, ift im ©egen»
faße tfiezu biefe nad) langjährigen Srfaßrungen, nadj
mobernftem $-abriEftile auSgeftattete, mit ben beften
©peziaEmafcßinen uerfeßene gübriE ber girma S. SSüft
& SEague woßl ein neuer ©djritt, ber SteEtrizität in
ben SBerEftätten ber mannigfachen Serufe Singang zu
Oerfcßaffen.

$>aS Stabliffement, ein SJÎaffenbau mit über 1800 nr'
©ebäubefläcße, ein SJhcfterbau, waS ©otibität, .fpette ber
SftäumlicßEeiten, Stnorbnung ber Sifenbaßngeleife, ber
SlranSmifftonen, SRafcßiueit» unb SLRontageßaEEe eut»
fprecEjenb bem StrbeitSgang ber gctbrifation anbetrifft,
wirb betrieben bon ber ca. 19 Kilometer entfernten
©eneratorftation in S3remgarten ober bout SleEtrizitätS»
wer! in 2)ietifoit. Statt einer ®ampfreferüe ift bie

gabri! in ber glücElicßen Sage, bon groei berfcîjiebeiten
©eneratorftationen Sraft erßalten zu Eönnen, welche in
©eebacß auf bie genau gleiche Spannung transformiert
wirb. 9teuß unb ßimmat arbeiten t£)atfädjlic^ in ©ee»

bad) in baSfetbe ©leicßftrom'Sicßtneß mittelft Umformern
burd) bie beiben ®reßftrom»$raftübertragungen.

SleEtrifcße lEraßnen, bon ber g'^uta felbft angefer»
tigt, transportieren bie StrbeitSftüde oon bem in baS

©efcßäft füßreuben Sifenbaßngeleife ju ben StrbeitS»

mafd)inen, unb ift eS eine greube, biefe Çebezeuge ar=
beiten zu feßen.

®ie gabriE ift eingeridjtet, um eteEtrifd)e £>ebezeuge

wie SaufEratjne, eteEtrifdje SBaren» unb ißerfonenauf»
Züge, ®reß» unb iportalfraßne, eleEtrifdje glafcßenzüge
als ©pezialität z" fabrizieren. Sine größere Sinzaßt
oon ifSerfonenaufzügen fiitb biSßer bon auSlänbifcßen
Rinnen bezogen worben unb eS ift merEwürbig, zu
wiffen, baß Italien in bie, waS 3Jiafd)inenwefen anbe»

trifft, redjt fortfcßrittlicße @cßweiz, eine ganze 21n§a£)I
SEufzüge geliefert ßat, bie woßl ebenfo gut Eünftigßin
in ber ©cßweiz fabriziert werben Eönnen.

®ie girma baut eine Spezialität bon eleEtrifdjen
SEufzügen, patent S. Söüft, bie an ©infacßßeit unb
SilligEeit alle anbern ©pfteme übertreffen unb bezüglich
^Betrieb boEIEommene ©idjerßeit bieten. SS ift bieS ein
ZWifcßen ffüßrungen ßängenber, automobiler SEufzug,
wobei ber SRotor unterhalb ber Plattform fid) befinbet
unb bie Plattform fid) boEEftänbig geräufcßloS burd)
SEufwideln bon 4 ©eilen ober bergt., wetdße frei an
ber @d)ad)tbede an einem fotiben jRaßmen aufgeßängt
finb, auf ober abgefaßren wirb mit beliebig großer
©efcßwinbigEeit. Sine ganze SEnzaßt biefer SEufzüge finb
in Slnftrag. SS bieten biefelben ben Vorzug, baß Weber
an ber SDede, nocß unten, nocß feitlicß im ©cßacßte
irgenb mettre SJtecßaniSmen fid) befinben. ®ie ißlatt»
form Eann boit aEEen Seiten benüßt werben, unb wirb
bei SEnwenburtg bon ©egeitgewicßt bei ausbalanciertem
ißlattformgewicßt ber betrieb äußerft öEonomifcß ein»

geridjtet, im ©egenfaße zu ben ßpbraulifcßen SEufzügen,
wo bei einem greife bon 18 StS. per ÄubiEmeter SBaffer
bie SDurcßfcßitittSfaßrt auf ca. 6 StS. z« fteßen Eommt,
Wäßrenb bei einem eleEtrifdjen SEufzug, felbft bei einem
greife bon 20 StS. per Äilomattftunbe bie ÜDurcßfcßnittS»
faßrt btoS auf ca. 0,6 StS., alfo 10 mal billiger zu
fteßen Eommt. ®ie Steuerung biefer SEufzüge, fowoßl
bon ben Stögen auS, als in ber Sabine felbft, ift eine
äußerft prägife uitb wirb bie gtwbergefcßwinbigEeit
bem SEnßaEten felbfttßätig oerlangfamt unb beim SEti»

faßren gefcßießt bie görberung total oßne ©töße. ®aß
bie SEn'fcßaffungSEoften biefeS automobilen eleEtrifdjen
SlufzugeS ber innert Eürzefter ^eit oßne große SEeränber»

ungen, oßne lange SRontagearbeiten unb gunbationen
fetbft in beut engften Xreppenßaufe angebrad)t werben
Eann, weit ßinter ben Eoftfpieligen anbern ©pftemen
guriicfbleiben, ift woßl felbftrebenb.

Sluf bem ©ebiete ber SaufEraßnen ift bie f^abriE
eingericßtet, um felbft bie größten efeEtrifcßen SaufEraßn»
winben Oerfertigen zu Eönnen unb ift baS gabriEat, auf
©rutib Eangjäßriger Srfaßrung ber Seitung ber f^abriE
auf biefem ©ebiete als ein erftElaffigeS zu bezeichnen,
fowoßl waS ßonftruEtion, ©olibität ber oerwenbeten
SRaterialien unb präzife StuSfüßrung anbetrifft. ®ie
SaufEraßnwinben ber girma werben grunbfäßliöß nur
mit Saftfeilen in beftetn i)3flugftaßlbraßt für ben Saft»
ßub eingericßtet, weld)e gegenüber Ä'ettenanorbnung mit
Eleinen Äetteuniiffen ben großen Vorzug bezüglich S3e=

triebsficßerßeit unb SebenSbauer, ftoßfreiem, rußigem
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Neue Fabrik für elektrische Industrie. Während
fast jede Zàungsnummer uns die Meldung bringt,
diese oder jene Elektrizitätsfirma habe ein größeres
Millionenunternehmen finanziert, ist in aller Stille ein
Etablissement der elektro-mechanischen Branche in der
aufblühenden Gemeinde Seebach entstanden, das dem

Passanten, welcher das Glatthal mittelst der Bahn von
Zürich aus durchfährt, ohne weiteres in die Augen fallen
muß.

Es ist die Maschinenfabrik der Firma C. Wüst
Tague. Ein Besuch dieses Geschäftes, den Schreiber
dies die Ehre hatte auszuführen, lohnt sich der Mühe
und hatten wir bei dieser Gelegenheit den Eindruck,
daß diese neue Fabrik im modernsten Stile ausgestattet
und mit durchwegs erstklassigen Werkzeug- und Spezial-
Maschinen versehen ist.

Es hat diese Neubegründung den Zweck, für die

mannigfachen Anwendungen der Elektrizität als Kraft-
Übertragung für das Gewerbe, für den Kleinhandwerker,
welcher sich durch einen kleinen Elektromotor dessen

Maschinengruppe oder einzelne Maschinen rationell an-
treiben will, ein ganz willkommenes Fabrikat zu bieten.

Während die großen Firmen mit weitläufiger Or-
ganisation den kleinen Aufträgen nur beschränkte Auf-
merksamkeit schenken und gewöhnlich sehr lange Liefer-
fristen mit gesalzenen Rechnungen verlangen müssen,
bis ein kleiner Auftrag den großen komplizierten Me-
chanismns des Geschäfts durchlaufen hat, ist im Gegen-
satze hiezu diese nach langjährigen Erfahrungen, nach
modernstem Fabrikstile ausgestattete, mit den besten
SpezialMaschinen versehene Fabrik der Firma C. Wüst
A Tague wohl ein neuer Schritt, der Elektrizität in
den Werkstätten der mannigfachen Berufe Eingang zu
verschaffen.

Das Etablissement, ein Massenbau mit über 1800 in-
Gebäudefläche, ein Musterbau, was Solidität, Helle der
Räumlichkeiten, Anordnung der Eisenbahngeleise, der
Transmissionen, Maschinen- und Montagehalle ent-
sprechend dem Ärbeitsgang der Fabrikation anbetrifft,
wird betrieben von der ca. 18 Kilometer entfernten
Generatorstation in Bremgarten oder vom Elektrizitäts-
werk in Dietikvn. Statt einer Dampfreserve ist die
Fabrik in der glücklichen Lage, von zwei verschiedenen
Generatorstationen Kraft erhalten zu können, welche in
Seebach auf die genau gleiche Spannung transformiert
wird. Reuß und Limmat arbeiten thatsächlich in See-
bach in dasselbe Gleichstrom-Lichtnetz mittelst Umformern
durch die beiden Drehstrom-Kraftübertragungen.

Elektrische Krahnen, von der Firma selbst angefer-
tigt, transportieren die Arbeitsstücke von dem in das
Geschäft führenden Eisenbahngeleise zu den Arbeits-

Maschinen, und ist es eine Freude, diese Hebezeuge ar-
beiten zu sehen.

Die Fabrik ist eingerichtet, um elektrische Hebezeuge

wie Laufkrahne, elektrische Waren- und Personenauf-
züge, Dreh- und Portalkrahne, elektrische Flaschenzüge
als Spezialität zu fabrizieren. Eine größere Anzahl
von Personenanfzügen sind bisher von ausländischen
Firmen bezogen worden und es ist merkwürdig, zu
wissen, daß Italien in die, was Maschinenwesen anbe-
trifft, recht fortschrittliche Schweiz, eine ganze Anzahl
Aufzüge geliefert hat, die wohl ebenso gut künftighin
in der Schweiz fabriziert werden können.

Die Firma baut eine Spezialität von elektrischen
Aufzügen, Patent C. Wüst, die an Einfachheit und
Billigkeit alle andern Systeme übertreffen und bezüglich
Betrieb vollkommene Sicherheit bieten. Es ist dies ein
zwischen Führungen hängender, automobiler Auszug,
wobei der Motor unterhalb der Plattform sich befindet
und die Plattform sich vollständig geräuschlos durch
Auswickeln von 4 Seilen oder dergl., welche frei an
der Schachtdecke an einem soliden Rahmen aufgehängt
sind, aus oder abgefahren wird mit beliebig großer
Geschwindigkeit. Eine ganze Anzahl dieser Aufzüge sind
in Auftrag. Es bieten dieselben den Borzug, daß weder
an der Decke, noch unten, noch seitlich im Schachte
irgend welche Mechanismen sich befinden. Die Platt-
form kann von allen Seiten benützt werden, und wird
bei Anwendung von Gegengewicht bei ausbalanciertem
Plattformgewicht der Betrieb äußerst ökonomisch ein-
gerichtet, im Gegensatze zu den hydraulischen Aufzügen,
wo bei einem Preise von 18 Cts. per Kubikmeter Wasser
die Durchschnittsfahrt auf ca. 6 Cts. zu stehen kommt,
während bei einem elektrischen Aufzug, selbst bei einem
Preise von 20 Cts. per Kilowattstunde die Durchschnitts-
fahrt blos auf ca. 0,0 Cts., also 10 mal billiger zu
stehen kommt. Die Steuerung dieser Aufzüge, sowohl
von den Etagen aus, als in der Kabine selbst, ist eine
äußerst Präzise und wird die Fördergeschwindigkeit vor
dem Anhalten selbstthätig verlangsamt und beim An-
fahren geschieht die Förderung total ohne Stöße. Daß
die Anschaffungskosten dieses automobilen elektrischen
Aufzuges der innert kürzester Zeit ohne große Veränder-
ungen, ohne lange Montagearbeiten und Fnndationen
selbst in dem engsten Treppenhause angebracht werden
kann, weit hinter den kostspieligen andern Systemen
zurückbleiben, ist wohl selbstredend.

Auf dem Gebiete der Laufkrahnen ist die Fabrik
eingerichtet, um selbst die größten elektrischen Laufkrahn-
winden verfertigen zu können und ist das Fabrikat, auf
Grund langjähriger Erfahrung der Leitung der Fabrik
auf diesem Gebiete als ein erstklassiges zu bezeichnen,
sowohl was Konstruktion, Solidität der verwendeten
Materialien und präzise Ausführung anbetrifft. Die
Lauskrahnwinden der Firma werden grundsätzlich nur
mit Lastseilen in bestem Pflugstahldraht für den Last-
hub eingerichtet, welche gegenüber Kettenanordnung mit
kleinen Kettennüssen den großen Borzug bezüglich Be-
triebssicherheit und Lebensdauer, stoßfreiem, ruhigem
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Sang bet größtem Stußeffett unb fleinftem DJtaterial«
üerfcßleiß ergeben.

(Sine ganz gute Sbee ßat bte girma geleitet, Sauf«
fraßnen mit fjanbbetrieb anzufertigen, melcße berart
ïonftruiert finb, baß bei fpäterer Umänberung für elet«
triften Antrieb oßne meitereg bie 93totoren auf Söiube
unb Kraßu plaziert merben tonnen unter Aenberuttg
ber erften Ueberfeßung beg Scßnedengetriebeg. Saburcß
ift ben SBerfftätten, betten ßeute uotß teilte Sleftrijität
gur Verfügung fteßt, bie Stöglkßfeit geboten, ein Srang«
portmittel anjtifc^affeii, bag fpäter mit Seidjtigteit mit
SRotoreit üerfeßen merbett fann, oßne bie Augiagen für
eine neue K'raßit=2Sinbe toagen zu tnüffeu.

Sie Stntriebe mittelft ber fcßnelllaufenben ©tetro«
motoren erfcrbent ganz befonbere Aufmertfamfeit ber«

fenigen Organe, melcße bie Uebertragung auf bie Arbeitg«
fpinbel Oermitteln. 3" ben meiften gälten ßanbelt eg

fidj um große Ueberfeßunggüerßältniffe unb nictjt immer
ift eg möglich, mittelft ber einfacßften Uebertragungg«
art, bem Stiemen, ficß beßelfen zu tonnen, anberfeitg
macßen gcmößnlicße (Stirnräber, felbft forgfältig aug«
geführt, bei ber Sourenzaßl berSJtotoren ftarfeg ©eräufcß.
SReifteng finb eg (Stirnräber in einem befonbern Sftaterial,
Scßraubenräber ober Scßnectengetriebe, mittelft melcßen
bie Stebuttion ber ©efdjminbigteit ber SJtotoren betoerf«
ftelligt toirb.

Sie girma bat ficß für bie präjife Anfertigung
biefer üerfcßiebenen äRecßanigmen gtoifc^en SÖtotor unb
Arbeitgmafcßinen für eleftrifcße Vorgelege unb Antriebe
jeber Art üon Srangportmafcßinen ganz fpegielï einge«
ridjtet mit teilg felbfttßätigeu Spezialmafcßinen für bte

gabritation üon (Stirn« unb Scßraubenräbern, gettntrtnte
Scbnedenräber, tomplette Scßitedengetriebe famt ©eßäufe,
Sagerungen, Kupplungen uttb Kugellagern. Speziell
roirb ber Attgfübrung ber Scßnectengetriebe, meldje früher
ftetg alg enorme Kraftfreffer betrautet mürben, größte
Aufmertfamfeit gefcßentt, fo baß je nad) bem Üeber«

feßunggüerßältniffe biefelben mit einem Stußeffett big
90 7„ arbeiten.

@g ift nabeliegenb, baß fidj bie girma ebenfalls
mit ber gabritation oon eleftrifcßen Soßrmafdjinen be=

faßt, unb merbett eine ganze Anzahl eigenartiger, trang«
portabler ÜRafcßinen angefertigt, bie bequem zu jebem
Arbeitgftücfe gefahren merben föitnen, fei eg auf bem

gußboben alg Soßrmagen, fei eg an ber Sede alg
Kraßnboßrmafcßine für Srüctenbaumerfftätten ober fei
eg an ber SBanb alg Sabialboßrmafcßinen für Keffel»
fdjmieben sc.

Alle biefe lölafcßinen finb auffalleitb alg ©anzeg
burcßtonftruiert, fo baß ber SRotor mit einem SJlinimum
üon Uebertragungemedjanigmen möglicßft naße ber Ar«
beitgfpinbel fißt unb ift üon ben alten formen ber
SJiafdjinen, melcße bie Sorteite beg eleftrifcßen Antriebes
unberüdficßtigt laffett, unb eine ÜJtenge unnüßer Site«

cßanigmen beibehalten hoben, nicßtg zu beobadhten.

Uttfer Sitelbilb zeigt eine ©efamtanfidßt ber gabrit
für eleftrifcße gnbuftrie ber girma ©. SBüft & Sague
in Seebacß«,3ürüß unb hoffen mir, in einer fpätern
Stummer auf eine betaillierte Sefcßreibung üerfcßiebener
Srobufte berfelben näßer einzutreten. B.

©Icftrifdje Straßenbahnen buvdj bie Umgebung bon
Sent. Ingenieur A. $ aim in Sern ßat bie Sunbeg«
beßörbe um bie ©rteilung ber Konzeffion zum Sau Oer«
feßiebener Straßenbahnlinien in ben ©emeinben Sern,
Köniz, Sümpliz unb Solligen erfueßt, ba jeboc£) bie brei
erftgenannten ©emeinben ficß ableßnenb üerßalten unb
nur bie ©emeinbe Solligen bag Segeßren zur SBiHfaßr
jur ben Sau ber Sinien Sern=0ftermunbingen unb
^apiermüßle=SolIigen=§abftetten empfteßlt, fo mirb bag

Konzefftonggefttdj im Sinne ber Stellungnahme ber
betreffenben ©emeinben bem ©ifenbaßnbepartement über«
miefen.

©Icftrifdjc Straßenbahn Scenien-SthitüB. Sag Segen
ber ©eleife feßreitet unter ber bireften Seitung beg

fperrn gngenieur Sertfcßinger alg Unternehmer rafcß
üormärtg. Sag fcfjmeiz- ©ifenbaßnbepartement ßat inbeg
bie jeßige Uetenbacßbrüde an ber Saßnßofftraße alg
ungenügenb befttnben unb faß fiep begßalb bie Sirettion
ber Straßenbahn üeranlaßt, auf eine Serftärtung bezm.
©rfeßung ber jeßigen Srüde Sebabßt zu neßmen. Siefeg
Umftanbeg megen mirb ficß moßl bag gertigftellen ber
©eleife um ca. 10 ÜBodjen üerzögern; beffenttngeadjtet
foil ber ©röffmtng ber Straßenbahn auf ben 3uli bg.
Saßreg fein big jeßt betannteg .^inbernig im SBege
fteßen.

ßleftrijitätgtnerfc Dtheittfelbctt. STtan feßreibt ber
„Stationalzeitung" : ®er Sermaltunggrat ber Kraft«
übertragunggmerte Stßeinfelben ßat grunbfäßlicß be=

fcßloffen, zur Augitüßutig beg Sßeingefälleg bei ber
Stabt Sßeinfelben ein ztoeiteg ©lettrizitätgmerf z"
erftetlen. SSäßrenb ber leßten ztoei fvaßre finb eine

ganze Anzaßl projette ßiefür ftubiert roorben. SBäßrenb
man früßer anitaßm, bag zweite Srojett merbe mie bag

jeßige roieber auf bem babifeßen Ufer erftefit merben,
ittbem einfadß ber jeßige ïurbinenauglauf üerlätigert
unb alg Obermaffertanal für bag untere SSerf augge«
baut merbe, mürben in leßter $dt eingeßenbe Stubien
gemaeßt, um bag nod) üorßanbene ©efälle burd) eine

Anlage auf ber Sdßmeizer Seite augzunüßen. @g ift
begreifließ, baß bie Scßmeizer« unb fpezieK bie aargau«
ifeßen Seßörben biefem projette fßmpatifdßer gegenüber«
fteßen, alg menn au<^ bag zweite SBert auf ber babifdßen
Seite erftellt mürbe, gür bie ©efellfcßaft mirb üon
großer Sebeutung fein, mie fidj bie üon ben beiben
Uferbeßörben gemeinfam z" erlaffenben Konzejfiong«
bebingungeit für bie eine unb für bie anber Söfung ber
grage geftalten merben. Sie Sirettion mürbe begßalb
ermädßtigt, ben beiben Stegierungen ein genau aug«
gearbeiteteg ißrojett für eine neue SJaffermertanlage
auf fcßmeizerifdßem Ufer unb ein ebenjolcßeg für ein
SBert auf bem babifeßen Ufer einzureichen, um auf
biefe SBeife bie Konzeffiongüerßanblungen einzuleiten.
Se naeß bem ©rgebnig biefer leßteren mirb algbantt
erft befinitto befdjloffen merben, mo bag untere A3ert

Zur Augfüßrung Eommen foil. Saß ber Sau biefeg
neuen ÜBerteg balb in Angriff genommen mirb, biirfte
fcßoit aug bem Umftanbe z" jeßließeu fein, baß bie
elettrifdße Kraft beg oberen Sßerfeg z«w größten Seit
fdjon abgefeßt ift unb man zur Sefriebiguttg beg meitern
Kraftbebürfniffeg bereitg genötigt ift, bureß etmel^e ®r«
ßößung beg Staumeßreg bie Seiftunggfäßigteit beg

jeßigen SBerteg z" erßößen. Saburtß mirb felbftoer«
ftänbtiiß aueß bie Dtentabitität beg Unterneßmeng ge«

fteigert, unb bie Siüibenbe mirb, roeldje für bag ab«

gelaufene ©efcßäftgjaßr auf 5 ißrozent feftgefeßt mürbe,
biefen Anfaß infolge ber üermeßrten Stromeinnaßmen
üermutlidj balb überfteigen. Sie Aftien finb im Sefiße
einiger beutfeßen unb feßmeizerifeßen Santgruppen unb
merben üoraugfidßtliiß erft bann bem ißublitum zugäng«
ließ, menn einmal bie ermartete ßößere Serzinfung er«
reidßt ift.

Dîeiieê ©leftrizttatgwerfprojeft bei St. ©(then. (Korr.)
Sauunterneßmer fjoß. IRüefdß in St. ©allen, ber Sefißer
ber SBanuenmüßle an ber Sitter, beabfießtigt, auf bem
redeten Sitterufer gegenüber Semigau eine Aßaffertraft«
anlage z" erftelleii.' Sag SBaffer ber Sitter mürbe
bureß ein Staumeßr oberßalb SRäbligau, ©emeinbe
SernßatbzeK, gefaßt unb burdß Stollen unb Kanal auf
ft. gaUifcßem ©ebiet ber Anlage zugeleitet werben. A.
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Gang bei größtem Nutzeffekt und kleinstem Material-
verschleiß ergeben.

Eine ganz gute Idee hat die Firma geleitet, Lauf-
krahnen mit Handbetrieb anzufertigen, welche derart
konstruiert sind, daß bei späterer Umänderung für elek-
irischen Antrieb ohne weiteres die Motoren auf Wiude
und Krahu plaziert werden können unter Aenderung
der ersten Uebersetzung des Schneckengetriebes. Dadurch
ist den Werkstätten, denen heute noch keine Elektrizität
zur Verfügung steht, die Möglichkeit geboten, ein Trans-
portmittel anzuschaffen, das später mit Leichtigkeit mit
Motoren versehen werden kann, ohne die Auslagen für
eine neue Krahn-Winde wagen zu müssen.

Die Antriebe mittelst der schnelllaufenden Elekro-
motoren erfordern ganz besondere Aufmerksamkeit der-
jenigen Organe, welche die Uebertragung aus die Arbeits-
spindel vermitteln. In den meisten Fällen handelt es
sich um große Uebersetzungsverhältnisse und nicht immer
ist es möglich, mittelst der einfachsten Uebertragungs-
art, dem Riemen, sich behelfen zu können, anderseits
machen gewöhnliche Stirnräder, selbst sorgfältig aus-
gefübrt, bei der Tourenzahl der Motoren starkes Geräusch.
Meistens sind es Stirnräder in einem besondern Material,
Schraubenräder oder Schneckengetriebe, mittelst welchen
die Reduktion der Geschwindigkeit der Motoren bewert-
stelligt wird.

Die Firma hat sich für die präzise Anfertigung
dieser verschiedenen Mechanismen zwischen Motor und
Arbeitsmaschinen für elektrische Vorgelege und Antriebe
jeder Art von Transportmaschinen ganz speziell einge-
richtet mit teils selbstthätigen Spezialmaschinen für die

Fabrikation von Stirn- und Schraubenrädern, gewurmte
Schneckenräder, komplette Schneckengetriebe samt Gehäuse,
Lagerungen, Kupplungen und Kugellagern. Speziell
wird der Ausführung der Schneckengetriebe, welche früher
stets als enorme Kraftsresser betrachtet wurden, größte
Aufmerksamkeit geschenkt, so daß je nach dem Ueber-
setzungsverhältnisse dieselben mit einem Nutzeffekt bis
90"/,, arbeiten.

Es ist naheliegend, daß sich die Firma ebenfalls
mit der Fabrikation von elektrischen Bohrmaschinen be-

faßt, und werden eine ganze Anzahl eigenartiger, trans-
portabler Maschinen angefertigt, die bequem zu jedem
Arbeitsstücke gefahren werden können, sei es auf dem
Fußboden als Bohrwagen, sei es an der Decke als
Krahnbohrmaschine für Brückenbauwerkstätten oder sei

es an der Wand als Radialbohrmaschinen für Kessel-
schmieden w.

Alle diese Maschinen sind auffallend als Ganzes
durchkonstruiert, so daß der Motor mit einem Minimum
von Uebertragungemechanismen möglichst nahe der Ar-
beitsspindel sitzt und ist von den alten Formen der
Maschinen, welche die Vorteite des elektrischen Antriebes
unberücksichtigt lassen, und eine Menge unnützer Me-
chauismen beibehalten haben, nichts zu beobachten.

Unser Titelbild zeigt eine Gesamtansicht der Fabrik
für elektrische Industrie der Firma C. Wüst Tague
in Seebach-Zürich und hoffen wir, in einer spätern
Nummer aus eine detaillierte Beschreibung verschiedener
Produkte derselben näher einzutreten. L.

Elektrische Straßenbahnen durch die Umgebung von
Bern. Ingenieur A. Palm in Bern hat die Bundes-
behörde um die Erteilung der Konzession zum Bau ver-
schiedener Straßenbahnlinien in den Gemeinden Bern,
Köniz, Bümpliz und Völligen ersucht, da jedoch die drei
erstgenannten Gemeinden sich ablehnend verhalten und
uur die Gemeinde Völligen das Begehren zur Willfahr
lur den Bau der Linien Bern-Ostermuudingen und
Papiermühle-Bolligen-Habstetten empfiehlt, so wird das

Konzessionsgesuch iin Sinne der Stellungnahme der
betreffenden Gemeinden dem Eisenbahndepartement über-
wiesen.

Elektrische Straßenbahn Scewen-Schwyz. Das Legen
der Geleise schreitet unter der direkten Leitung des

Herrn Ingenieur Bertschinger als Unternehmer rasch
vorwärts. Das schweiz. Eisenbahndepartement hat indes
die jetzige Uetenbachbrücke an der Bahnhofstraße als
ungenügend befunden und sah sich deshalb die Direktion
der Straßenbahn veranlaßt, auf eine Verstärkung bezw.
Ersetzung der jetzigen Brücke Bedacht zu nehmen. Dieses
Umstandes wegen wird sich wohl das Fertigstellen der
Geleise um ea. 10 Wochen verzögern; dessenungeachtet
soll der Eröffnung der Straßenbahn auf den Juli ds.
Jahres kein bis jetzt bekanntes Hindernis im Wege
stehen.

Elektrizitätswerke Rheinfelden. Man schreibt der
„Nationalzeitung": Der Verwaltungsrat der Kraft-
Übertragungswerke Rheinfelden hat grundsätzlich be-
schloffen, zur Ausuützung des Rheingefälles bei der
Stadt Rheinfelden ein zweites Elektrizitätswerk zu
erstellen. Während der letzten zwei Jahre sind eine

ganze Anzahl Projekte hiefür studiert worden. Während
mau früher annahm, das zweite Projekt werde wie das
jetzige wieder auf dem badischen Ufer erstellt werden,
indem einfach der jetzige Turbinenauslauf verlängert
und als Oberwasserkanal für das untere Werk ausge-
baut werde, wurden in letzter Zeit eingehende Studien
gemacht, um das noch vorhandene Gefälle durch eine

Anlage auf der Schweizer Seite auszunützen. Es ist
begreiflich, daß die Schweizer- und speziell die aargau-
ischen Behörden diesem Projekte sympatischer gegenüber-
stehen, als wenn auch das zweite Werk auf der badischen
Seite erstellt würde. Für die Gesellschaft wird von
großer Bedeutung sein, wie sich die von den beiden
Uferbehörden gemeinsam zu erlassenden Konzessions-
bedingungeu für die eine und für die ander Lösung der
Frage gestalten werden. Die Direktion wurde deshalb
ermächtigt, den beiden Regierungen ein genau aus-
gearbeitetes Projekt für eine neue Wasserwerkanlage
auf schweizerischem Ufer und ein ebensolches für ein
Werk auf dem badischen Ufer einzureichen, um auf
diese Weise die Konzessionsverhandlungeu einzuleiten.
Je nach dem Ergebnis dieser letzteren wird alsdann
erst definitiv beschlossen werden, wo das untere Werk
zur Ausführung kommen soll. Daß der Bau dieses
neuen Werkes bald in Angriff genommen wird, dürfte
schon aus dem Umstände zu schließen seiu, daß die
elektrische Kraft des oberen Werkes zum größten Teil
schon abgesetzt ist und man zur Befriedigung des weitern
Krastbedürfnisses bereits genötigt ist, durch etwelche Er-
höhung des Stauwehres die Leistungsfähigkeit des
jetzigen Werkes zu erhöhen. Dadurch wird selbstver-
ständlich auch die Rentabilität des Unternehmens ge-
steigert, und die Dividende wird, welche für das ab-
gelaufene Geschäftsjahr auf 5 Prozent festgesetzt wurde,
diesen Ansatz infolge der vermehrten Stromeinnahmen
vermutlich bald übersteigen. Die Aktien sind im Besitze

einiger deutschen und schweizerischen Bankgruppen und
werden voraussichtlich erst danu dem Publikum zugäug-
lich, wenn einmal die erwartete höhere Verzinsung er-
reicht ist.

Neues Elektrizitätswerkprojekt bei St. Gallen. (Korr.)
Bauunternehmer Joh. Rüesch in St. Gallen, der Besitzer
der Wannenmühle an der Sitter, beabsichtigt, auf dem
rechten Sitterufer gegenüber Lemisau eine Wasserkraft-
anlage zu erstellen. Das Wasser der Sitter würde
durch ein Stauwehr oberhalb Rädlisau, Gemeinde
Bernhardzell, gefaßt und durch Stollen und Kanal aus
st. gallischem Gebiet der Anlage zugeleitet werden.
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@Ieftri§ität§werf „fjagtted" tit Siel. Siefeg im Se®

gernber 1898 gegrünbete Unternehmen fdjlieht feine erfte
mit 31. Segember 1899 abfdjliehenbe Rechnung mit
einem (Sewinnfalbo üon 2090 gr., üon gnftallationen
herrührenb, welcher Salbo auf neue Rechnung üorge®
tragen wirb. Sluf bag SIftienfapital üon 2,5 SDliQ. gr.
würbe big @nbe 1899 ein Bauging üon 4,5 % üergütet.

Sie (Calcium. (Sarbib • gabrif itt Ribau geht itjrer
BoIIenbung entgegen. ÜRan Etofft, bie neue unb fet)r

gut eingerichtete Slnlage anfangg SJiai bem betriebe
übergeben gu tonnen. Sag Slcetplemflicht hat fid) in
furger 3^it Singatig öerfchafft unb bei fortfdjreitenber
Berüollfommnung ber Apparate unb flampen wirb eg

immer mehr benupt werben.

Sie gctbriï eleftrifcher Sïa&el itt ©ortaillob hat, um
gegen bie pemmenben 3oßf<htanfen gu fämpfen, in
£ p o n unb Ri a n n h e i m 3®eiggefcf)äfte gegrünbet, bie
bereitg mit guten Srfolgen arbeiten. Sie SRanntjeimer
fÇabrif begabt per 1899 fcfyon 8 ißrogent Siüibenbe.

Sie Dbwalbtter Regierung erteilte bem gabrifanten
gof. Surrer in ©arnen bie fêongeffion, gum 3ifede
elef trifcE)er Äraftgewinnung eine teil weife SIb®

leitung ber SJÎeldjaa üorguneljmen.
Sa§ erfte Seilftücf ber tum Rlctrtignt) au$ itt bie

fiiblidjett Seitettthäler beg SBaïïtg projezierten e 1 e C

triften Bahn (SBal be Bagneg unb S3al b'@ntremont),
nämlich bie ©trede 9Rartignt)=BiIIete, foil bemnädjft in
Singriff genommen werben. ftongeffiortäre finb ein
SBaHifer Unternehmer unb ein Hotelier.

©lettrifthe Unternehmungen ittt SBaabtlattbe. 3m
ft'anton Söaabt arbeiten gegenwärtig 21 Unternehm®

ungen gur ©rgeugung ber SleZrigität unb geben ihre
Äraft an 53 ißriüatbetriebe ab. ©ie oerfügen über
etwa 12,000 ißferbefräfte ; fie fpeifen £ampen mit einer
@efamtleud)t!raft oon runb 900,000 Serben, bag heifü
400,000 mehr alg @nbe 1897, unb treiben Rlotoren
mit einer gefamten Starte oon 1500 ißferben. Sie 53
ißriüatbetriebe üerfügen über 4000 RferbeZäfte; auch

üon biefen wirb ein Seil gur (Srgeugung oon flicht Oer»

wenbet in einer (Sefamtftärfe üon 150,000 Sergen;
ein anberer Seil (100 Rferbe) bient gur Fortbewegung
oon flaften; ein britter enblidj bient gwei Sramwap®
ne|en. Sen Reft nimmt bie @Iecf)trochemie in Slnfprud).

(SleZrifhe Uljren. Uhrenmacher §euher inSßehifon
hat eine eleftrifdje Uhr (Regulator) tonftruiert, welche
fich Oon ben bereitg im (gebrauche ftehenben eleZrifchen
Uhren baburch unterfcheibet, bah fü* (Sang® unb Schlag®
werf ein eingigeg Rab gur Berwenbung fommt. ge bie

erfte Biertelftunbe wirb burch einen Soppelfdjlag, bie

gweite burch gwei unb bie britte burch &tei Soppelfchläge
beutlich angezeigt; bagu tommt bann noch ein prächtig
heller ©tunbenfihlag. §err Ipeufjer hat fi<h für feine
©rfinbung, welche eingig in i|rer Slrt genannt werben
barf, patentieren laffen.

6itt itttereffanteg RrojeZ macht in Slntwerpen gur
ßeit üiel üon fich reben, nämlich bie ©rbauung einer
eleftrifchen Bahn gwifchen Slntwerpen unb Brüffel. Sie
Slngelegenfjeit bürfte auch in Seutfcfjlanb ein gewiffeg
gntereffe erregen, fchon begljalb, weil bei bem Unter®
nehmen auch eine beutfcpe girma befdjäftigt ift, nämlich
bie Olettrigitätggefellfchaft „Union" in Berlin, bie fich
mit ber Société générale in Brüffel gur Slugführung
beg 40 Millionen foftenben ißrojefteg oerbunben hot-

6ttt reich geworbener ©rfutber. 9Ran lieft fo häufig
üon ©rfinbern, bie nicht ben üerbienten floljn für ihre
SRühe unb Slnftrengungen fanben, bah ^ fid) amh ein®

mal Oerlohnt, einen gall gu üeröffentlichen, ber geigt,
bah heute fid) bag ©rfinben reichlich lohnt, ißrof.

§ u g h e g, ber betannte Äonftrutteur begSppenbrud®
Seiegraphen unb (Srfinber oerfchiebetter elef®
trifcher Slpparate, hot nach feinem fürglich erfolgten
Sob ein Vermögen oon ungefähr 60 ÜDZillionen granfen
hinterlaffen. Sah er nicht nur ein ÜDlann üon (Seift
war, fonbern auch reich an (Sernüt unb wahrer Dîâchften®
liebe, geigt fein Seftament, in bem er fein Vermögen
wiffenfchaftlichen unb menfchenfreunblichen 3»ecfen wib®
mete. Ser flöwenanteil fällt ben flonboner ^»ofpitälern
gu; fie erhalten allein bei 50 SRitlionen granfen.

ßttte ©efaljr für bie ©leftrotechnif bilbet ber Um®

ftanb, bah Äautfchuf unb (guttapercha oon gahr gu
3ahr fnapper werben. Ser ungeheure Sluffchwung ber
(Sleftrotechnif hat ben 33ebarf an biefen beiben Stoffen
fo gefteigert, bah bie SBeltprobuftion nicht gleichen
Schritt halten fonnte unb infolge beg eintretenden
SRangelg an gfolierftoffen eine erhebliche ißreigfteigerung
eintrat. @g hat fich eine internationale Bereinigung
üon gachleuten mit bem Si^ in flonbon gebilbet, bie
fich bie Schonung unb Pflege ber (Summi ergeugenben
Bäume gur Stufgabe macht. @g wirb geplant, ein
(Sefuch an bie Regierungen aller Ä'ulturftaaten gn richten,
bahin gepenb, bah bie Regierungen geeignete Schritte
gur ©rpaltung unb Schonung ber Äautfchuf®
bäume tljun. Sie Regierung beg Hongoftaateg that
bieg bereitg, inbem fie üerbot, bie Äautfchufbäume um®

guhauen unb nur geftattete, (Summi burch ©infchnitte
in bie Baumrinbe ber (Summibäume gu gewinnen.

|tnij tttib ^trommctt
Sitte Dîecpte oorbepolten.

gebe ©ache foil wenigfteng einen beftimmten 3*oecf
erfüllen. (Sang befouberg gilt bieg üon ben für bie

Bautechnif gur Berwenbung gelangenben ÜRaterialieu.
Beifpielgweife fann matt oon einem eifernen Sräger
üerlangen, bah er wenigfteng ben einen 3*oed erfüllt,
nämlich, bah er bie nötige Sragfähigfeit befi|t, üon einer
genfterfcheibe, bah fie lichtburd)läfftg ift. Oft ift eg aber
münfihengwert, bah ein unb berfelbe (Segenftanb gleich®

geitig mehrere Bebirtgungen erfüllt. B5itl man g. B.
für (Segenftänbe im greien einen Slnftrich ergielen, ber
fthön nuhbraun beclt, gleichgeitig aber auch lonferüierenb
wirït, fo wählt man Äarbolineum. SBünfcht man ein
Sadj, bag nicht nur gegen bie Unbilben ber SBitterung
fdjüfjt, fonbern gleichgeitig auch alg Slufenthalt bieneit
fann, fehr fetterficher ift, feine Unterhaltunggfoften Oer®

urfacht, bie Slnbringuug faft gang rechtwinfeliger Räume
unmittelbar unter bem Sache geftattet, gegen $i|e unb
ßälte fdjüfct unb babei fehr preigwert ift, fo weih jeber
gachmann, bah sr in folchem galle ein Çolgcementbad)
ober ein boppellagigeg Slgpfjaltpappbad) mit Sieg® ober
Rafenbelag gu wählen hat. Senn ein folcheg Sach er®

füllt gleichgeitig mehrere gtoede. So üerhält eg fid)
auch mit ben gaIg=Bautafeln „Sogmog" nach patent
gifdjer. SBie bei allen mirflich guten ©rfinbungen, hat
auch hist ber Srfinber, .Çerr Baumeifter gifdjer, in
wahrhaft genialer Söeife grohe üielfeitige ^Birfungen

l.
mit gang einfachen Rlitteln erreidjt. Sie gaIg Bau=
pappe ift, wie bie obenfteljenbe Slbbilbung geigt, fchwalben®
fchwangförmig gepreht. Sie fpof)!falgen erbreitern fich
alfo. Sie ga!g=Baupappen finb burch gntprägnierung
mit üorgüglicper Slgphaltmaffe wafferbicht gemacht. Sag
finb bie wid)tigflen charafteriftifdjen ®igenfchaften ber
galg=Baupappe. Rlancher wirb fragen, wag fotlen mir
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Elektrizitätswerk „Hagneck" in Biet. Dieses im De-
zember 1898 gegründete Unternehmen schließt seine erste
mit 31. Dezember 1899 abschließende Rechnung mit
einem Gewinnsaldo von 2090 Fr., von Installationen
herrührend, welcher Saldo auf neue Rechnung vorge-
tragen wird. Auf das Aktienkapital von 2,5 Mill. Fr.
wurde bis Ende 1899 ein Bauzins von 4,5 °/o vergütet.

Die Calcium - Carbid - Fabrik in Nidau geht ihrer
Vollendung entgegen. Man hofft, die neue und sehr

gut eingerichtete Anlage anfangs Mai dem Betriebe
übergeben zu können. Das Acetylen-Licht hat sich in
kurzer Zeit Eingang verschafft und bei fortschreitender
Vervollkommnung der Apparate und Lampen wird es

immer mehr benutzt werden.
Die Fabrik elektrischer Kabel in Cortaillod hat, um

gegen die hemmenden Zollschranken zu kämpfen, in
Lyon und Mannheim Zweiggeschäfte gegründet, die
bereits mit guten Erfolgen arbeiten. Die Mannheimer
Fabrik bezahlt per 1899 schon 8 Prozent Dividende.

Die Obwaldner Regierung erteilte dem Fabrikanten
Jos. Durrer in Tarnen die Konzession, zum Zwecke

elektrischer Kraftgewinnung eine teilweise Ab-
leitung der Melchaa vorzunehmen.

Das erste Teilstück der von Martigny aus i» die

südlichen Seitenthäler des Wallis projektierten elek-
irischen Bahn (Val de Bagnes und Val d'Entremont),
nämlich die Strecke Martigny-Villete, soll demnächst in
Angriff genommen werden. Konzessionäre sind ein

Walliser Unternehmer und ein Hotelier.
Elektrische Unternehmungen im Waadtlande. Im

Kanton Waadt arbeiten gegenwärtig 21 Unternehm-
ungen zur Erzeugung der Elektrizität und geben ihre
Kraft an 53 Privatbetriebe ab. Sie verfügen über
etwa 12,000 Pferdekräfte; sie speisen Lampen mit einer
Gesamtleuchtkrast von rund 900,000 Kerzen, das heißt
400,000 mehr als Ende 1897, und treiben Motoren
mit einer gesamten Stärke von 1500 Pferden. Die 53
Privatbetriebe verfügen über 4000 Pferdekräfte; auch

von diesen wird ein Teil zur Erzeugung von Licht ver-
wendet in einer Gesamtstärke von 150,000 Kerzen;
ein anderer Teil (100 Pferde) dient zur Fortbewegung
von Lasten; ein dritter endlich dient zwei Tramway-
netzen. Den Rest nimmt die Elechtrochemie in Anspruch.

Elektrische Uhren. Uhrenmacher Heußer in Wetzikon
hat eine elektrische Uhr (Regulator) konstruiert, welche
sich von den bereits im Gebrauche stehenden elektrischen
Uhren dadurch unterscheidet, daß für Gang-und Schlag-
werk ein einziges Rad zur Verwendung kommt. Je die

erste Viertelstunde wird durch einen Doppelschlag, die

zweite durch zwei und die dritte durch drei Doppelschläge
deutlich angezeigt; dazu kommt dann noch ein prächtig
Heller Stundenschlag. Herr Heußer hat sich für seine

Erfindung, welche einzig in ihrer Art genannt werden
darf, patentieren lassen.

Ein interessantes Projekt macht in Antwerpen zur
Zeit viel von sich reden, nämlich die Erbauung einer
elektrischen Bahn zwischen Antwerpen und Brüssel. Die
Angelegenheit dürste auch in Deutschland ein gewisses
Interesse erregen, schon deshalb, weil bei dem Unter-
nehmen auch eine deutsche Firma beschäftigt ist, nämlich
die Elektrizitätsgesellschaft „Union" in Berlin, die sich

mit der diocnötä in Brüssel zur Ausführung
des 40 Millionen kostenden Projektes verbunden hat.

Ein reich gewordener Erfinder. Man liest so häufig
von Erfindern, die nicht den verdienten Lohn für ihre
Mühe und Anstrengungen fanden, daß es sich auch ein-
mal verlohnt, einen Fall zu veröffentlichen, der zeigt,
daß heute sich das Erfinden reichlich lohnt. Prof.

Hughes, der bekannte Konstrukteur desTypendruck-
Telegraphen und Erfinder verschiedener elek-
irischer Apparate, hat nach seinem kürzlich erfolgten
Tod ein Vermögen von ungefähr 60 Millionen Franken
hinterlassen. Daß er nicht nur ein Mann von Geist
war, sondern auch reich an Gemüt und wahrer Nächsten-
liebe, zeigt sein Testament, in dem er sein Vermögen
wissenschaftlichen und menschenfreundlichen Zwecken wid-
mete. Der Löwenanteil fällt den Londoner Hospitälern
zu; sie erhalten allein bei 50 Millionen Franken.

Eine Gefahr für die Elektrotechnik bildet der Um-
stand, daß Kautschuk und Guttapercha von Jahr zu
Jahr knapper werden. Der ungeheure Aufschwung der
Elektrotechnik hat den Bedarf an diesen beiden Stoffen
so gesteigert, daß die Weltproduktion nicht gleichen
Schritt halten konnte und infolge des eintretenden
Mangels an Isolierstoffen eine erhebliche Preissteigerung
eintrat. Es hat sich nun eine internationale Vereinigung
von Fachleuten mit dem Sitz in London gebildet, die
sich die Schonung und Pflege der Gummi erzeugenden
Bäume zur Aufgabe macht. Es wird geplant, ein
Gesuch an die Regierungen aller Kulturstaaten zn richten,
dahin gehend, daß die Regierungen geeignete Schritte
zur Erhaltung und Schonung der Kautschuk-
bäume thun. Die Regierung des Kongostaates that
dies bereits, indem sie verbot, die Kautschukbäume um-
zuhauen und nur gestattete, Gummi durch Einschnitte
in die Baumrinde der Gummibäume zu gewinnen.

Zu Nutz und Frommen des Baugemerbes.
Alle Rechte vorbehalten.

Jede Sache soll wenigstens einen bestimmten Zweck
erfüllen. Ganz besonders gilt dies von den für die

Bautechnik zur Verwendung gelangenden Materialien.
Beispielsweise kann man von einem eisernen Träger
verlangen, daß er wenigstens den einen Zweck erfüllt,
nämlich, daß er die nötige Tragfähigkeit besitzt, von einer
Fensterscheibe, daß sie lichtdurchlässig ist. Oft ist es aber
wünschenswert, daß ein und derselbe Gegenstand gleich-
zeitig mehrere Bedingungen erfüllt. Will man z. B.
für Gegenstände im Freien einen Anstrich erzielen, der
schön nußbraun deckt, gleichzeitig aber auch konservierend
wirkt, so wählt man Karbolineum. Wünscht man ein
Dach, das nicht nur gegen die Unbilden der Witterung
schützt, sondern gleichzeitig auch als Aufenthalt dienen
kann, sehr feuersicher ist, keine Unterhaltungskosten ver-
ursacht, die Anbringung fast ganz rechtwinkeliger Räume
unmittelbar unter dem Dache gestattet, gegen Hitze und
Kälte schützt und dabei sehr preiswert ist, so weiß jeder
Fachmann, daß er in solchem Falle ein Holzcementdach
oder ein doppellagiges Asphaltpappdach mit Kies- oder
Rasenbelag zu wählen hat. Denn ein solches Dach er-
füllt gleichzeitig mehrere Zwecke. So verhält es sich

anch mit den Falz-Bautafeln „Kosmos" nach Patent
Fischer. Wie bei allen wirklich guten Erfindungen, hat
auch hier der Erfinder, Herr Baumeister Fischer, in
wahrhaft genialer Weise große vielseitige Wirkungen

Fig. 1.

mit ganz einfachen Mitteln erreicht. Die Falz-Ban-
pappe ist, wie die obenstehende Abbildung zeigt, schwalben-
schwanzförmig gepreßt. Die Hohlsalzen erbreitern sich

also. Die Falz-Baupappen sind durch Imprägnierung
mit vorzüglicher Asphaltmasse wasserdicht gemacht. Das
sind die wichtigsten charakteristischen Eigenschaften der
Falz-Baupappe. Mancher wird fragen, was sollen mir
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